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Zeilung

gezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u, den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

'Feſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
zelephon 158 RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 26. September 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Wir v 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Orientbahn.
Wie die „Agence Bulgare“ erfährt, iſt Nachrichten aus

Südbulgarien zufolge die Bevölkerung entſchloſſen,
die Rückgabe der Orientbahn an die Geſell
ſchaft keineswegs zuzulaſſen. Die Zurück-ziehung der Militärpoſten von der Linie machte im
Publikum den ſchlechteſten Eindruck. Die Regierung wird
dieſe Stimmung der Bevölkerung nicht ignorieren können.

Wie wir ſpäter noch aus Konſtan tinopel erfahren,
ſorderte die Direktion der bulgariſchen Staats
hahn die bisherigen Beamten der Orientbahn auf, in
kulgariſche Dienſte überzutreten und ver-
langte, daß heute, Sonnabend, die protokollariſche Ueber-
nahme der in Bulgarien gelegenen Bahnſtationen erfolge.
die Direktion der Orientbahn in Konſtantinop el ant-

wortete den Beamten auf deren Anfrage, ſie kenne nicht die
Intentionen des bulgariſchen Rechtsbruches, die Beamten
möchten die Uebergabe verweigern, nur der Ge
walt weichen und den Schutz des Konſulats in Philippopel

Ranrufen.
Bei Schluß der Redaktion laufen ſchließlich noch folgende

Meldungen ein: Aus Konſtantinopel wird gedrahtet:
Die Pforte richtete an die Signatarmächte des
Berliner Vertrages eine Zirkularnote, in
welcher dieſe aufgefordert werden, wegen der Be-
ſetzung der Orientbahnlinie durch Bul-

Ngarien die dem Vertrag entſprechenden Schritte in
Iofiazutun.Ferner meldet uns der Draht aus London, daß Mintcha

vitch, der bulgariſche Agent in London, gelegentlich eines
Interviews zu einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus geſagt
hbe, Bulgarien müſſe zum mindeſten die Kontrolle über den
Lel der Orientbahn ausüben, der innerhalb des bulgariſchen
Febietes liege, und wenn die bulgariſche Regierung dieſen Teil
nicht durch Kauf erwerben könne, ſo werde ſie mit der Orient-
hahngeſellſchaft in direkte Unterhandlungen treten, um die not
wendige Kontrolle zu erlangen. Mintchavitch ſprach die
Hoffnung aus, daß es ſich nicht um ernſtliche Verwickelungen
handle, doch ſei die Angelegenheit für Bulgarien eine
Frage der nationalen Sicherheit. Jmmerhin hätte Bul-
garien nicht die Abſicht, ſie bis zum Kriege zu
treiben. Mintchavitch fuhr fort: Meiner Meinung nach,
die natürlich für meine Regierung nicht maßgebend iſt, iſt die
Zeit für die Unabhängigkeit Bulgariens gekommen. Wir ſind
ja bereits unabhängig, nur der Name und die Erklärung der
Unabhängigkeit fehlen noch. Die Unabhängigkeit Bulgariens
würde in der Tat das politiſche Gleichgewicht im Orient nicht
beeinfluſſen. Es iſt von großer politiſcher Wichtigkeit, daß
Fürſt Ferdinand in Budapeſt mit ſo bemerkenswerter Herzlich
keit empfangen wurde.

Eine überflüſſige Adreſſe.
Mitglieder des gegenwärtig in Berlin tagenden internatio

naen Preſſekongreſſes beabſichtigten dem Kongreß eine Eingabe
an den Zaren zu unterbreiten, worin um Begnadigung der Zei-
tungen und der Redakteure erſucht wird, die trotz der im Oktober
Manifeſt erfolgten Aufhebung der Zenſurvorſchriften wegen Ver-
gehens gegen eben dieſe Vorſchriften ſtrafrechtlich verurteilt worden
ſind. Da der Kongreß aus formalen Gründen nicht in der Lage
war, ſich mit dieſer Eingabe zu befaſſen, ſo haben ſich auf Ver
anlaſſung des Peſter Redakteurs Ferenyi 250 in Berlin anweſende
Preſſevertreter, und zwar Angehörige aller Nationen mit Aus
nahme der ruſſiſchen zuſammengetan und an den Zaren eine
Hreſſe gerichtet, in der ihm für die dem ruſſiſchen Volke durch das
OktoberManifeſt gewährte freie Meinungsäußerung in Wort
und Schrift Dank ausgedrückt wird. Gleichzeitig wird der Zar ge
beten, dieſen hochherzigen Willensakt huldvollſt krönen zu wollen
durch den Gnadenerlaß einer Amneſtie für alle Preßorgane und
deren Vertreter, welche für Vergehen und Verſtöße wieder die
Vorſchriften und Forderungen der Zenſur ſtrafrechtlich verurteilt
worden ſind, ſoweit ſolche als durch das Allerhöchſte Manifeſt auf
gehoben zu gelten haben. Die Unterzeichneten haben die hohe Ehre

und das Glück, dieſen Beſchluß an den Stufen des Thrones Eurer
Kaiſerlichen Majeſtät niederzulegen mit der ehrerbietigſten Bitte,
Eure Kaiſerliche Majeſtät wolle in Gnaden dieſe Bitte anhören,
deren Gewährung wwohlbegeiſterten Widerhall in der geſamten
Preſſe der Welt zu erwecken geeignet wäre.

Wir geben der „Poſt“ durchaus Recht, wenn ſie dazu fol
gendes ſchreibt: „Es macht dem guten Herzen der beteiligten
Kongreßmitglieder alle Ehre, wenn ſie ſich ihrer Kollegen in Ruß-
land annehmen. Gleichwohl halten wir die ganze Aktion für ver
fehlt. Denn ſie iſt nun einmal eine Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten eines fremden Landes, und es wird daran auch
dadurch nichts geändert, daß ſich der Kongreß als ſolcher nicht mit
der Sache befaßt hat. Gerade die Vertreter der Preſſe ſollten ſich
hüten, in dieſer Hinſicht Anſtoß zu erregen. Wenn ſich dieſer
Brauch einbürgern ſollte, ſo können wir es vielleicht erleben, daß
beim nächſten Kongreß eine Eingabe für die von der jungtürkiſchen
Regierung, die doch auch die Preßfreiheit auf ihr Programm ge
ſhrieben hat, kürzlich beſtraften Redakteure los gelaſſen wird uſw.
uſw. bis in alle Unendlichkeit.“

Dentſches Reich.
Zur Reichsfinanzreform wird den „Münch. Neueſt.

Nachr.“ aus Berlin telegraphiert: „Die Bundesratsausſchüſſe,
e am nächſten Montag zur Beratnng der Reichsfinanzreform

juſammentreten, werden damit vorausſichtlich bis zum Oktober
zu tun haben. Jmmerhin werde die Vorlage dem Reichstage

bald nach ſeiner Eröffnung zugehen können. Jn der Ver
öffentlichung des Staatsſekretärs Sydow in der „Deutſchen
Rundſchau“ ſei die Jnſeraten- und Elektrizitäts-
ſteuer, wie in Bundesratskreiſen angenommen werde, des
wegen nicht erwähnt, weil die beiden Entwürfe wegen der vielen
ſachlichen Schwierigkeiten noch nicht endgültig hätten feſtgeſtellt
werden können. Dieſe Steuern würden, wie in Fachkreiſen
allgemein hervorgehoben werde, ſo wenig glücklich ſein wie die
ſo allgemein beklagte Fahrkartenſteuer.

Gegen die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder
und Ehegatten hat der Bezirksverein des Bundes der Land-
wirte in Pudewitz, Provinz Poſen, eine Reſolution ange
nommen, in der es heißt: „Wir erklären uns grundſätzlich
und mit der größten Entſchiedenheit gegen eine ſolche Steuer,
mag dieſelbe als Erbſchaftsſteuer oder als Nachlaßſteuer vor
geſchlagen werden, weil dieſelbe droht, die uns über alles
werten Bande der Familie zu lockern und damit eines unſerer
höchſten Güter zu zerſtören. Die deutſchen Landwirte, in-
ſonderheit die deutſchen Bauern, fordern wir auf, ein
mütig wie ſo oft zuſammenzuhalten und mit aller
nur möglichen Energie wie mit aller Offenheit
Stellung zu nehmen gegen Vorſchläge, die unſern
heiligſten Gefühlen widerſprechen.“

Ueber die angebliche Weinſteuer macht die ſonſt gut
unterrichtete „Deutſche Weinztg.“ folgende Angaben: Die
Grundgebühr beträgt 10 Pfg. für jede Flaſche ohne Rückſicht
auf den Wert. Dazu kommt eine Wertzuſchlagsſteuer mit
progreſſiven Sätzen nach beſtimmten Wertgrenzen, wodurch
namentlich Luxusweine getroffen werden ſollen. Alkoholfreie
Getränke bleiben ſteuerfrei.

Zur Steuerung des Luxus bei Staatsbauten hatten,
wie wir meldeten, die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
der Finanzen an die Regierungs- Präſidenten und den Chef
der Miniſterial- Baukommiſſion einen Erlaß gerichtet, in
welchem in der Hauptſache Zweckdienlichkeit, würdige Ein
fachheit und Gediegenheit für alle Neu und Umbauten und
auch möglichſte Sparſamkeit bei Einrichtungen von Dienſt
wohnungen dringend empfohlen wurde. Miniſter Breiten-
bach teilt dieſen Erlaß jetzt den kgl. Eiſenbahndirektionen
zur Beachtung mit und bemerkt dabei:

„Auf EiſenbahnHochbauten des Betriebs- und Verkehrs
dienſtes von vorausſichtlich nur beſchränkter Dauer bezieht ſich der
im Erlaß enthaltene Hinweis auf die Wahl der Konſtruktion und
der Bauſtoffe zur Sicherung einer möglichſt langen Dauer der
Gebäude ſelbſtverſtändlich nicht; hierfür bleiben die ſchon früher
gegebenen Beſtimmungen auch weiterhn maßgebend. Jm übrigen
vertraue ich, daß die Königlichen Eiſenbahndirektionen auch bei
den Bauausführungen, die ſchon eingeleitet ſind, weitmöglichſt in
den zuläſſigen Grenzen auf Sparſamkeit hinwirken und bei der
äußeren Geſtaltung der Gebäude, ſowie der inneren Ausſtattung
jede unnötige Geldausgabe vermeiden werden.“

Die kaiſerliche Familie in Rominten. Aus Anlaß
des Aufenthaltes der kaiſerlichen Familie in Rominten
haben wie in den Vorjahren dort zwei Ehren-Kompagnien
Quartier bezogen; die eine iſt vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 33 in Gumbinnen, die andere vom Jnfanterie- Regiment
Nr. 44 in Goldap geſtellt; beide ſind in Szittkehmen unter-
gebracht. Am Tage der Ankunft des Kaiſerpaares wurden
außer den Oberförſtern der Rominter, Heide auch die Haupt
leute der Ehrenkompagnien zur Tafel befohlen. Der
Kaiſer war gleich am erſten Tage vom Jagdglück begünſtigt;
er erlegte bei einem Pürſchgange in der Oberförſterei Szitt-
kehmen einen ſtattlichen Zwanzigender. Unter den Ge
päckſtücken befanden ſich mehrere große Geweihe, die der
Kaiſer aus Hubertusſtock nach Rominten mitgebracht hatte.

Da die kaiſerliche Familie gern ausgedehnte Spazier
gänge zu machen pflegt, iſt in dieſem Jahre neben dem
Jagdhauspark ein wundervoller Naturpark geſchaffen wor-
den; dieſer wurde durch ein Kommando der Königsberger
Pioniere kunſtgerecht hergeſtellt, er befindet ſich in der
Waldpartie weſtlich vom Jagdhauſe am linken Rominteufer,
ſeine Lichtungen ermöglichen einen großartigen Ausblick.
Jn dem neuen Park ſind zahlreiche Ruhebänke aus Natur-
d aufgeſtellt, die mit den Jnitialen der Kaiſerin geziert
ind.

Der Kaiſer und der Guſtav Adolf-Verein. Der
Kaiſer richtete an den Vorſitzenden des Zentralvorſtandes
des Guſtav Adolf-Vereins, Geheimrat D. Pank, aus An
laß der Tagung des Vereins in Straßburg im Elſaß auf ein
Huldigungstelegramm die folgende Drahtantwort:

„Den treuen Gruß der diesjährigen, zum erſten Male in
dem Reichslande tagenden Hauptverſammkung habe ich gern
entgegengenommen und ſpreche ich für die freundliche Kund
gebung und die warmen Wünſche, welche Sie mir, Jhrer Maje-
ftät der Kaiſerin und Königin, ſowie meinem ganzen Hauſe ge
widmet haben, meinen herzlichen Dank aus. Die eifrige Arbeit
des Vereins haben meine Gemahlin und ich ſtets mit lebhaftem
Intereſſe begleitet. Wir wünſchen den diesjährigen Beratungen
Gottes Segen und reichen Erfolg. Wilhelm I. R.“

Die nächſten Kaiſermanöver. Jn der Sitzung des
Stuttgarter Gemeinderates am 24. er. machte der Vorſitzende
die Mitteilung, daß die Militärverwaltung auf eine rechtzeitige
Fertigſtellung des Abwäſſerkanals am Cannſtädter Exerzierplatz
den größten Wert lege, weil die Kaiſermanöver im Jahre 1909
in der dortigen Gegend abgehalten werden würden.

Zu der Angelegenheit des Prinzen Bernhard zu Lippe
bemerkt jetzt auch der „Neue pol. Tagesd.“: „Die Darſtellung
der „Lippiſchen Landeszeitung“ über die angeblichen Vorgänge
bei den Kavallerieübungen in der Senne, nach welcher der
Kaiſer den Prinzen Bernhard nicht habe ſehen wollen, iſt
unzutreffend. Richtig iſt nur, daß der Kaiſer den Prinzen
auf der Senne überhaupt nicht geſehen hat; aber
von einer Abſicht, ihn nicht zu ſehen, kann nicht die
Rede ſein. Es ergab ſich auf der Senne keine Gelegenheit
weder für den Kaiſer noch für den Prinzen zu einer perſönlichen
Berührung. Der Bruder des Prinzen Bernhard, der regierende
Fürſt zu Lippe, hat an den Kaiſer die Bitte gerichtet, den Abſchied Lines Bruders aus der Armee zu genehmigen. Das

Geſuch kam in Berlin unerwartet.“
Neuer Beſuch des Kronprinzen bei Graf Zeppelin. Der

Kronprinz beabſichtigt, dem Grafen Zeppelin bereits im Laufe des
nächſten Monats einen erneuten Beſuch abzuſtatten, um ſich von
ihm das Luftſchiff Modell Nr. 3, an deſſen Inſtandſetzung zurzett
gearbeitet wird, im Betrieb vorführen zu laſſen. Der Kronprinz
wohnte bekanntlich mit der Kronprinzeſſin im Juli einigen erfolg-
reichen Aufſtiegen mit dem verunglückten Zeppelin Nr. 4“ beti
und ſtattete auch nach der Echterdinger Kataſtrophe dem Erfinder
perſönlich ſein Beileid ab.

Jswolsky und von Schoen. Der ruſſiſche Miniſter des
Auswärtigen Jswolsky iſt, wie ſchon angekündigt, am
Freitag nach fünfſtündiger Fahrt mit ſeinem Sohne im Auto
mobil von Rottach bei Tegernſee in Berchtesgaden ein-
getroffen. Der Miniſter begab ſich ſofort nach der Villa des
Staatsſekretärs von Schoen, wo alsbald ein Diner ſtatt
fand. Einer Einladung des Staatsſekretärs von Schoen
folgend, wird Miniſter Jswolsky bis heute (Sonnabend) mittag
dort verweilen und um 3 Uhr nachmittags mit der Bahn nach
München reiſen.

Neuer Polizeipräſident. An Stelle des zum Landesdirekkor
der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont ernannten bisherigen
Polizeipräſidenten in Rixdorf, von Glaſenapp, iſt der bis
herige Landrat Becherer in Hadersleben zum Polizeipräſi
denten in Rixdorf ernannt worden.

Das auf der Rückreiſe begriffene dentſche oſtaſiatiſche
Detachement traf am 25. September in Sysran ein und wurde
von einer Ehrenkompagnie des Revaler Jnfanterie- Regiments
empfangen. Nach der Begrüßung begaben ſich die deutſchen
Soldaten nach der Kaſerne des dort ſtehenden Kavallerie-Regi-
ments, wo ſie bewirtet und mit einem Andenken beſchenkt wurden.
Dem deutſchen Offizieren wurde im Offizierkaſino ein Frühſtück ge-
geben. Alsdann wurde das Detachement mit Muſik und Hurra-
rufen zum Bahnhof geleitet.

Zur franzöſiſchſpaniſchen Marotkonote. Der ſpaniſche
Miniſter des Aeußeren Allendeſalazar erklärte, die
Vorbehalte, die Deutſchland in ſeiner Antwort
auf die franzöſiſchſpaniſche Marokkonote gemacht habe, ſchüfen
für Paris und Madrid keinerlei Schwierigkeiten.

Reichsländiſche Wünſche. Die Mehrheitsparteien des
Landesausſchuſſes haben ſich, wie aus Straßburg ge
meldet wird, geeinigt, ſofort nach Zuſammentritt des Lan
desausſchuſſes einen Antrag zu ſtellen auf Einreihung Elſaß-
Lothringens in die Reihe der ſelb ſtändigen Bun-
desſtagaten. Gleichzeitig ſoll eine Deputation des Lan
desausſchuſſes ein gleiches Erſuchen dem Kaiſer perſönlich
unterbreiten.

Die Zahl der Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauen
vereins iſt, wie der ſoeben erſchienene Jahresbericht mitteilt, im
vergangenen Jahre um 52 geſtiegen. Es beſtehen jetzt 1316 Ver
eine, die ſich auf 20 Verbände nämlich 6 Landes-, 11 Provin
zial- und 3 Bezirksverbände verteilen.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Vor Beginn der geſtrigen Sitzung des

böhmiſchen Landtages kam es unter den tſchechiſchen Abgeordneten,
von denen ein Teil die Präſidenteneſtrade beſetzt hielt, zu leb
haften Auseinanderſetzungen. Der Oberſtlandmarſchall Prinz
Lobkowitz, der die tſchechiſchen Abgeordneten vergebens erſuchte,
ihre Plätze einzunehmen, verließ infolgedeſſen den Saal. Nach-
dem die Erregung ſich einigermaßen gelegt hatte, erſchien er
wieder im Hauſe und eröffnete die Sitzung bei vollkommener Ruhe.
Der übrige Teil der Sitzung war dann durch die techniſche Ob-
ſtruktion der Deutſchen ausgefüllt, verlief aber ſonſt ohne
Zwiſchenfall. Sie wurde ſchließlich abgebrochen, da ſich die
deutſchen Abgeordneten entfernten und das Haus dadurch beſchluß-
unfähig wurde.

Der Fürſt von Bulgarien. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
iſt Freitag abend in Wien eingetroffen.

Die Türkei und Bulgarien. Das Konſtantinopeler
Blatt „Jeni Gazetta“, das Organ des Großweſirs, bezeichnet
in Paris verbreitete Gerüchte über einen Krieg zwiſchen der
Türkei und Bulgarien als eine Börſenſpekulation.,

Perſien und die Türkei. Der perſiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel gab gleichzeitig mit der telegraphiſchen Meldung nach
Teheran über erregte Vorgänge in der Perſer- Kolonie zu Kon
ſtantinopel, infolge Nachrichten aus Perſien ſeine Entlaſſung.

Spanien. Jn den amtlichen Kreiſen San Sebaſtians mißt
man dem Gerücht von einer Verſchwörung gegen das
Leben des Königs Alfons, das von den Zeitungen
verbreitet wurde, keine Bedeutung bei.

Der König empfing Freitag mittag in San Sebaſtian
den deutſchen und den franzöſiſchen Botſchafter
Beide Botſchafter nahmen gemeinſam mit dem ſpaniſchen
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Miniſter des Aeußern an der königlichen Frühſtückstafel teil.
Die Unterhaltung trug einen ſehr herzlichen Charakter.

Peru. Die „Frankf. Zig.“ veröffentlicht folgendes, dem
peruaniſchen Konſulat in Frankfurt a. M. aus Lim a unter dem
25. September zugegangenes Telegramm: Präſident Leguig über
nahm die Regierung. Ein neues Miniſterium iſt gebildet: Eulogio
Romero Miniſterpräſident und Finanzen, Manuel Vicente Villaran
Juſtiz, Ontaneda Krieg, Francisco Alaygza öffentliche Arbeiten.

China. Die chineſiſche Regierung ſoll der „Morning
Poſt“ zufolge den Generalzollinſpekteur Sir Robert
Hart aufgefordert haben, unverzüglich nach Peking zurück-
zukehren.

Aus Nah und Fern.
Verurteilter Bankier. Die Strafkammer in Gießen ver-

urteilte am Freitag den Bankier Hofrat Rothſchild-
Büdingen wegen Betruges, bei dem es ſich um eine Geſamt-
ſumme von 150 000 Mark handelt, zu acht Jahren Gefäng-
nis und fünf Jahren Ehrverluſt. Der Mitangeklagte
Prokuriſt Acker erhielt wegen Beihilfe in vier Fällen und
Begünſtigung in zwei Fällen eine Gefängnisſtrafe von
einem Jahr und drei Monaten. Dem Angeklagten
Rothſchild wurden drei, dem Angeklagten Acker ſechs Monate der
erlittenen Unterſuchungshaft angerechnet.

25 Perſonen tödlich verunglückt. Wie wir aus Helena
(Montana) erfahren, ſtießen ein Perſonenzug und ein Güterzug
der Northern Pacifie- Eiſenbahn bei Youngspoint zuſammen.
25 Perſonen ſind getötet worden, ſie befanden ſich ſämtlich
im Rauchwagen, der durch einen Wagen des Schnellzuges voll-
ſtändig zuſammengedrückt wurde.

W. Börſenleute verhaftet. A. O. Brown und drei
andere Mitglieder der Fondsbörſen-Firma A. O.
Brown u. Companh in New-York, die ihre Zahlungen
am 26. Auguſt einſtellte, wurden unter der Beſchuldigung des
Diebſtahls verhaftet.

Die Cholera. Von Donnerstag bis Freitag mittag ſind
357 Neuerkrankungen und 162 Todesfälle an Cholera zu verzeich-
nen. Die Geſamtzahl der Erkrankten betrug 1806. Wie wir
ſpäter noch erfahren, iſt auch in Riga am Freitag der erſte
Cholerafall mit tödlichem Ausgange vorgekommen.

Arztzeugnis für Heiratskandidaten. Der Frauenverein zu
Stavanger in Norwegen hat, wie aus Chriſtiania geſchrieben
wird, an das Storthing den Antrag gerichtet, durch Geſetz anzu
ordnen, daß vor der Hochzeit eine ärztliche Unterſuchung
der Brautleute ſtattfinde, und daß n ur, wenn aus dem Arzt-
zeugnis hervorgehe, daß die beabſichtigte Heirat weder für die
Brautleute ſelbſt noch für deren etwaige Nachkommenſchaft eine
Gefahr in ſich ſchließe, die Trauung ſtattfinden dürfe. Der
Antrag des Frauenvereins zu Stavanger wird von dem National-
rat der norwegiſchen Frauen geſtützt, und man hofft, daß das
Storthing dem Antrag ſympathiſch gegenüberſtehen werde.

Liebesdrama. Jn der Nacht zum Freitag wurde nach einer
Meldung aus Hamburg im Gehilfenzimmer eines Barbier-
geſchäfts im Grindelhof ein zwanzigjähriger Barbiergehilfe und
ſeine neunzehnjährige Braut tot aufgefunden. Die Selbſtmörder
hatten ſich die Pulsadern geöffnet. Der Gehilfe hatte ſich außer-
de Oeffnung der Pulsadern erhängt. Das Motiv iſt un-

ekannt.
Nach Egypten. Entgegen früheren Feſtſetzungen hat ſich der

Norddeutſche Lloyd jetzt entſchloſſen, ſchon Oktober dieſes
Jahres die achttägige regelmäßige Verbindung mit Egypten im
Intereſſe des eghptiſchen Reiſeverkehrs wieder einzurichten. Dem-
gemäß wird der Dampfer „Preußen“ am 21. Oktober von Mar-
ſeille über Neapel nach Alexandria expediert werden, um alsdann
mit dem Dampfer „Schleswig“ zu alternieren, bis er von dem
jetzt zwecks Umbaues in Bremerhaven liegenden Dampfer „Prinz
Heinrich“, der dauernd im Eghptendienſte mit dem Dampfer
„Schleswig“ verbleiben ſoll, abgelöſt wird.

Raubmord. Der Beſitzer Daus aus Kleinkrebs bei Marien-
werder iſt Donnerstag abend auf der Heimfahrt aus Marien-
werder auf ſeinem Wagen erſtochen und beraubt worden. Der

iſt nach den „Neuen weſtpreußiſchen Mitteilungen“ unbe-
annt.

Selbſtmordverſuch eines Moskaner Mäcens. Jn der Handels-
welt Moskaus erregt der Selbſtmordverſuch eines Mit-
gliedes der reichſten Kaufmannsfamilien, des Bankdirektors
Rabuſchinski, großes Aufſehen. Rabuſchinski durchſchoß
ſich das linke Auge und liegt hoffnungslos darnieder. Ueber die
Urſache des Selbſtmordverſuches gehen mannigfache Gerüchte um.
Die einen behaupten, es ſeien romantiſche Gründe, andere ſprechen
von zerrütteter Geldlage. Rabuſchinski war als Mäcen bekannt,
der für Kunſt und Künſtler Unſummen verſchwendete. Obgleich
ſein Beſitz auf etwa fünfzig Millionen Rubel geſchätzt
wird, iſt es nicht unmöglich, daß eine Zerrüttung der Finanzen
eingetreten iſt. Rabuſchinski beſitzt drei reiche Brüder, die für
ſeine Verpflichtungen eintreten würden.

Ein Scheckfälſcher. Die Frankfurter Bank in Frank-
ſurt a. M. wurde durch einen ihrer Angeſtellten, der einen Scheck
fälſchte, um 58 000 Mk. geſchädigt. Der Beamte, der ſich ſeit
14 Tagen auf Urlaub befand, erſtattete durch einen in Hamburg
aufgegebenen Brief ſelbſt Anzeige. Er iſt wahrſcheinlich nach dem
Auslande geflohen.

Die Mode der Panamahüte. Für mehr als eine Million
Mark r ſind im laufenden Jahre mehr nach Deutſchland
eingeführt worden als im vorigen Jahre. Die Einfuhr belief ſich
nämlich in den erſten ſieben Monaten auf 991 788 Stück im
Werte von etwa 7,03 Millionen Mark, während ſie in der cnt
ſprechenden Zeit des Vorjahres nur 843 973 Stück im Werte
von etwa 5,8 Millionen Mark betrug. Die eigentlichen echten
Panamahüte ſpielen auf dem Markte nur noch eine untergeord-
nete Rolle; bei dem großen Abſatz handelt es ſich vielmehr um
imitierte Ware. Die ſtarke Zufuhr im laufenden Jahre iſt haupt
ſächlich durch die geſteigerte Einfuhr aus NiederländiſchIndien
veranlaßt; dieſes Land ſandte im laufenden Jahre 296 750 Stück
nach Deutſchland gegen 97 562 Stück im vorigen Jahre. Auch die
Einfuhr von Panamahüten aus OeſterreichUngarn iſt geſtiegen;

ſie iſt von 78 935 Stück 3 I n S rgegen hat der Jmport aus Frankreich, Großbritannien und Niederr erheblich abgenommen. Während die Einfuhr
von Panamahüten alſo insgefamt kräftig geſtiegen iſt, iſt die Aus-
fuhr ſtark geſunken. Sie ging von 1 135 685 Stück in den erſten
ſieben Monaten 1907 auf 936 404 Stück im laufenden Jahre
herab. Die Abnahme des Wertes beträgt etwa 270 000 Mark.
Die Ausfuhr iſt zum größten Teil Wiederausfuhr, und zwar geht
ſie in der Hauptſache nach Frankreich und nach OeſterreichUngarn.
Gerade Frankreich aber bezog im laufenden Jahre erheblich we
niger Panamahüte über Deutſchland als im Vorjahre; es führte
nur 704 575 Stück ein gegen 895 064 im vergngenen Jahre. Die
Ausfuhr nach OeſterreichUngarn dagegen erfuhr im Vergleich zum
Vorjahre eine kräftige Steigerung; ſie ging von 41 636 Stück
auf 101 148 Stück hinauf. Bemerkenswert iſt, daß ſowohl in der
Einfuhr als in der Ausfuhr der Einheitswert im laufenden Jahre
höher iſt als 1907.

C. E. Rockefellers Adel. Dem Petroleumkönig John Daviſon
Rockefeller hat man jüngſt klar und bündig bewieſen, daß er von
uraltem Adel iſt. Man weiß, wie verſeſſen die amerikaniſche De
mokratie auf Stammbäume iſt; was der Pedrigee für das Renn
pferd bedeutet, das bedeutet für den Büchſenfleiſch oder Stein

Heraldikern, die mit heißem Bemühen alte Bibliotheken und alte
Chroniken durchſtöbern, um für Leute, die es bezahlen können,
einen hübſchen Stammbaum nebſt den dazu gehörigen Familien-
wappen aufzubauen. Die Forſchungen, die die edle Abſtammung
der Familie Rockefeller feſtſtellen ſollten, dauerten acht Jahre. Es
waren acht Jahre mit fieberhaftem Eifer betriebener und überaus
koſtſpieliger Spezialſtudien, die in vielen alten Städten Frank-
reichs und Deutſchlands betrieben und unter der Leitung eines
Vertrauensmannes der Familie Rockefeller, eines Doktors Aaron
Lewis, in der erſprießlichſten Weiſe zum Abſchluß gebracht wurden.
Und nun zu den Ergebniſſen dieſer großzügigen Arbeit. Die Fa
milie Rockefeller ſtammt nach Aaron Lewis von den in Frank
reich heimatberechtigten Herren von Roquefeuil ab und iſt durch
ihre Vorfahren mit dem herzoglichen Hauſe derer von Uzès ver
wandt. Der hiſtoriſch nachweisbare älteſte Ahnherr der Familie
von Roquefeuil war Bertrand von Anduze, der aus einer Neben-
linie des Hauſes derer von Uzeès ſtammte und ſich mit Adelaide
de la Roquette, Herrin von Roquefeuil, verheiratete. Der Sohn
dieſes Paares, Raimond von Anduze, nahm den Namen von Roque-
feuil an. Die Herrſchaft Uzès war ein Lehnsgut der Grafen von
Toulouſe; die Familie Rockefeller würde alſo aus der Provence
ſtammen, aus dem Lande der Troubadours und des großen Tar-
tarin. Jntereſſant iſt die Tatſache, daß die Familie der Roque
feuil das Recht hatte, Geld zu prägen; die erſten Prägungen
ſtammen aus der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts. Herr
Aaron Lewis hat Herrn Rockefeller mit dem Stammbaum und
dem Wappen auch einige Exemplare jener Roquefeuil-Müngzen
überreicht; man findet ſolche Münzen in allen größeren numis
matiſchen Sammlungen. Das Geldſtück weiſt auf der Vorderſeite
in der Mitte ein großes R (Raymond) auf; um dieſes R ſchlingt
ſich kranzartig die Jnſchrift Rocafoliens (Roquefeuil). Auf der
Rückſeite befindet ſich in der Mitte ein Kreuz, das oben in zwei
auswärts gebogene Enden ausläuft (Ankerkreuz), und von den
Worten „Iex Prima M“ umgeben iſt. Dieſes M hat der Numis-
matiker Duby als „moneta“ (Geld) gedeutet. Die Jnſchrift heißt
alſo, ins Deutſche überſetzt: „Geld iſt das oberſte Geſetz“, oder
„Geld regiert die Welt“. Dieſes modern klingende Motto iſt
ſo recht paſſend für den Petroleumkönig. Schade nur, daß John
Daviſon Rockefeller trotz Aaron Lewis wahrſcheinlich doch nicht
von den Roquefeuil abſtammt. Nach Herrn Higgins, dem Sekretär
der amerikaniſchen numismatiſchen Geſellſchaft, der auf dem Ge-
biete genealogiſcher Forſchungen eine Autorität iſt, ſtammt nämlich

ſo lieſt man im NewYork American“ Herr John Daviſon
Rockefeller höchſtwahrſcheinlich von einer nie adlig geweſenen
deutſchen oder franzöſiſchen Familie ab.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Sept. Sicher geht dem Reichstag der Entwurf

eines Automobil-Haftpflicht geſetzes zu, desgleichen
der Entwurf eines Geſetzes über Arbeitskammern.

Berlin, 26. Sept. Das Reichsſchatzamt iſt unbeteiligt
an den Plänen, für die Reichsfinanzreform in öffent-
lichen Vorträgen zu wirken, an denen der Reichsſchatz
ſekretär perſönlich teilnimmt.

Berlin, 26. Sept. Das von der Firma Siemens u. Halske
exrbaute Luftſchiff beruht auf dem halbſtarren Shſtem
und wird nicht nur mit zwei, ſondern mit vier Motoren
ausgerüſtet. Es ſcheint, daß es als Transportſchiff pro-
jektiert wird.

Aſchersleben, 26. Sept. Jn der Güntherſchen Buchhandlung
wurden mehrere Steindruckbilder von Arthur Volkmann (Nym-
phen, Tiberbad) aus dem Verlag von Breitkopf u. Haertel be
ſchlagnahmt.

Lübeck, 26. Sept. Die Strafkammer verurteilte
den Rechtsanwalt und Notar Bur meiſter wegen Betruges zu
einem Jahr Gefängnis.

München, 26. Sept. Die Militär-Eiſenbahnkon-
ferenz tritt Anfang Oktober in Rothenburg (Tauber) zuſammen.
120 höhere Offiziere aller deutſchen Kontingente ſowie höhere
Eiſenbahnbeamte nehmen daran teil.

Wien, 26. Sept. Miniſterpräſident Beck hatte
geſtern eine Beſprechung mit den deutſchen und
tſchechiſchen Miniſtern, von deren Ergebnis die deutſchen
Miniſter nicht befriedigt ſein ſollen. Jn politiſchen Kreiſen wird
die Lage des Kabinetts ſehr peſſimiſtiſch aufgefaßt.

Petersburg, 25. Sept. Der Verſuch der Aerzte des
Jnſtituts für Experimentalmedizin, nach zweimaliger Jmpfung
gegen Cholera reine Cholerakultur dem Magen zuzuführen,
iſt gut gelungen.

Paris, 26. Sept. Saraſata hat ein Vermögen von
drei Millionen Franes hinterlaſſen.

New-York, 25. Sept. Jm Wahlkampf nennt jetzt
Gouverneur Haskell von Oklahoma Rooſevelt öffentlich einen

Schuft.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lauchſtedt, 25. Sept. (Eine Obſt- und Garken-

bau-Ausſtellung) findet hier vom 4. bis 6. Oktober durch
deer Obſtbauverein Bad Lauchſtedt und Umgegend, welcher ſeit
nunmehr 10 Jahren beſteht, und unter Mitwirkung der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſtatt. Die Ausſtellung be
ginnt Sonntag, den 4. Oktober, 1128 Uhr vormittag,s und endet
Dienstag, den 6 Ooktber, 6 Uhr abends. Zur Ausſtellung werden
zugelaſſen: alle Obſtſorten und Obſtprodukte, Obſtbäume, Garten-
geräte, ſowie Werke der Fachliteratur, ſoweit es der Raum ge-
ſtattet. Ebenſo ſoll eine Gemüſeausſtellung ſtattfinden. Nicht
ausſtellungswürdige Erzeugniſſe und Gegenſtände können zurück
gewieſen werden. Von Einzelausſtellern dürfen nur ſelbſtgezogene
Früchte zur eigentlichen Obſtausſtellung (Abteilung I A. D.) ein
geſandt werden. Standgeld iſt nicht zu entrichten. Mit der Aus
ſtellung iſt ein Obſtnachweis verbunden. Die Anmeldungen müſſen
ſpäteſtens bis zum 27. September dem Vorſitzenden portofrei
ugeſandt ſein, der auch jede Auskunft über die Ausſtellung erteilt.Die Objekte der Ausſtellung müſſen ſpäteſtens Donnerstag, den
1. Oktober, mittags 12 Uhr, unter der Adreſſe: An den Vorſtand
des Obſtbauvereins Bad Lauchſtedt franko hier eintreffen.
Als Prämien ſind Ehrenpreiſe und Diplome ausgeworfen.
Die Landwirtſchaftskammer hat bronzene Medaillen, Diplome in
Ausſicht geſtellt. Die Ausſtellungsräume ſind geöffnet von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends. An Eintrittsgeld wird am Eröff
nungstage 50 Pfennig, an den übrigen Tagen 30 Pfennig erhoben;
Kinder zahlen die Hälfte. Poſtkolliſchachteln ſind zum Preiſe
von 25 Pfennigen beim Schriftführe des Vereins, Herrn Emil
Kutzſchbauch, zu haben.

Magdeburg, 25. Sept. (Der Kriegerverband
des Regierungsbezirks Magdeburg), den als Vor-
ſitzender Generalmajor z. D. Froelich- MagdeburgS. leitet,
iſt nach der letzten Zuſammenſtellung von 783 Vereinen mit
65 145 Mitgliedern im Vorjahre auf 804 Vereine mit 67 628
Mitgliedern gewachſen. Davon zählt der Kreiskriegerverband
Aſchersleben (Stadt) 11 Vereine mit 981 Mitgliedern, Calbe 68

kohlen Millionär der Nachweis einer vornehmen Herkunft.alt in Amerika eine ganze Zunft von Genealogieforſchern undEs

mit 4650, Magdeburg 57 mit 7234, Neuhaldensleben 60 mit
4820, Oſchewsleben 43 mit 4281, Oſterburg 34 mit 2709, O
linburg 27 mit 3277, Salzwedel 51 mit 4128, Stendal 52 mit
5027, Wanzleben 54 mit 4920, Grafſchaft Wernigerode 19 t
2051 und Wolmirſtedt 52 mit 3441. m

Quedlinburg, 25. Sept. (Von einem Auto
überfahren.) Vorgeſtern nachmittag wurde in der Nähe vo
Neinſtedt der 18jährige Sohn einer hieſigen in der Vergſtrat,
wohnenden Familie von einem Automobil überfahren und ſch w

mobij

verletzt. Die Jnſaſſen des Automobils kümmerten ſich, wie
das „Kreisbl.“ ſchreibt, nicht weiter um den Knaben, ſondern
raſten in äußerſter Geſchwindigkeit davon. Der Verunglückt,
wurde von einem Fuhrherrn aus Thale aufgehoben.

Vom Südharz, 25. Sept. (Ernteberi ch t.)
Ernte findet nunmehr auch hier ihren Abſchluß. Der Körner,
ertrag iſt im allgemeinen befriedigend; Roggen und Weizen ſind
ſogar gut. Das Sommergetreide zeigt ſich gegenüber dem Vor
jahre um 33 Prozent geringer. Heu und Grummeterträge
ſind gut, doch ſteht der Preis ſehr niedrig. Die Erträge der ge
ringeren Kartoffelſorten ſind befriedigend; die beſſeren Sorten
dagegen werden vielfach krank. Eine Ausnahme hiervon machen
Mühlhäuſer, Frühblaue, Up to date, Kaiſerkrone und Sonnen
ſchein. Futterkräuter und Hackfrüchte ſind teilweiſe gut; teilweiſe
haben ſie ſehr unter der Trockenheit im Vorſommer gelitten. Di
Pflaumenerträge ſind reichlich; Birnen und Aepfel fehlen ſaft
überall. Auffallend iſt der reiche Behang an Kernobſt in höher
gelegenen Ortſchaften, wie Dankerode, Neudorf und Straß-
berg, was wohl auf die ſpätere Blütezeit zurückzuführen iſt.

Trebbichau (Anhalt), 25. Sept. (Zum Braun-
kohlen- und Brikettverſand.) Mit Gültigkeit vom
25. September d. Js. iſt die Station Trebbichau in die Aus-
nahmetarife 6i für Braunkohlenbriketts und Rohbraunkohle
bei gleichzeitiger Aufgabe von mindeſtens 20000 Kilogramm von
einem Abſender und einer Verſandſtation nach einer Empfangs.
ſtation einbezogen worden. w.

Eiſenach, 25. Sept. (Der Gemeinderat) verhan-
delte in ſeiner geſtrigen Sitzung über einige Punkte von weit
tragender Bedeutung. Die ſeit vier Jahrzehnten erſtrebte Löſung
der Schulgemeinſchafts verhältniſſe zwiſchen
Staat und Stadt waren in dieſem Jahre ſo weit gediehen,
daß nach Feſtſtellung der vermeintlichen gegenſeitigen Leiſtungen
die Stadt bei Löſung der Gemeinſchaftsverhältniſſe eine einmalige
Abfindungsſumme von 250 000 Mark oder bis zur Tilgung dez
Geſamtbetrages jährlich 10 000 Mk. an den Staat zu zahlen hatte.
Der Schulvorſtand ſtimmte der Löſung auf dieſer Grundlage zu,
der Gemeinderat aber verſagte dem Beſchluß ſeine Zuſtimmung
und beauftragte den Chefredakteur Kühner mit einem ausführ-
lichen Referat über ſämtliche 23 Bände umfaſſende Akten. Dieſe
Zuſammenſtellung liegt in einem ſtattlichen Buche vor. Wie im
Gemeinderat heute feſtgeſtellt wurde, hat bei den bisherigen Ab-
löſungsverhandlungen ein vermeintlicher, in Wirklichkert aber
gar nicht vorhandener Vertrag aus dem Jahre 1825 eine verhäng-
nisvolle Rolle geſpielt und viel Verwirrung angerichtet. Nach
demſelben ſollte die Stadt gezwungen werden, ein neues Semknar,
deſſen Bauſumme mit 200 000 Mark veranſchlagt war, zu bauen
Nach dem unter Karl Auguſt abgeſchloſſenen Vertrag waren für
Seminarzwecke nur zwei Manſardenzimmer in einer Bürgerſchule
vorgeſehen. Später wurde bei Errichtung der dritten Bürgerſchule
das Seminar in dieſe verlegt; auch wurden nach einer Extra-
vergütung durch den Staat die vertragsmäßig zu ſtellenden zwei
Räume um einen vermehrt. Jm Laufe der Jahrzehnte iſt nun
aus dieſen drei Zimmern ein ganzes Seminar geworden. Nach
Klarlegung der rechtlich hiſtoriſchen Momente der Schulgemein-
ſchaftsverträge hob der Gemeinderat geſtern den oben erwähnten
Schulvorſtandsbeſchluß wieder auf und beſchloß einſtimmig die

Wiederherſtellung des vertragsmäßigen Zu-
ſtandes der Gemeinſchaftsverhältniſſe. Man
hofft nach der nunmehr geſchaffenen Rechtslage auf eine friedliche
Auseinanderſetzung mit dem Staat, der die endgültige, langer-
ſehnte Löſung der Gemeinſchaftsverhältniſſe folgen möge, und ſetzte
zur Aufſtellung der gegenſeitigen Rechte und Pflichten eine drei-
gliedrige Kommiſſion ein. Weiter erhöhte der Gemeinderat die
Ortszulagen der Lehrer, ſo daß die Beſoldung künftig-
hin 1200 Mk. Grundgehalt, 400 Mk. Wohnungsgeld und 850 Mk.
Ortszulagen beträgt. Die Ortszulagen betragen in fünfjährigen
Zwiſchenräumen 175, 300, 450, 550, 650 und 850 Mk. Von
ganz beſonderer Bedeutung iſt, daß künftighin den nach Eiſenach
verſetzten Lehrern von auswärts in feſter Anſtellung verbrachte
Dienſtzeit bis zu fünf Jahren angerechnet werden ſoll, ſoſern
ſie bei ihrem Eintritt in Eiſenach das 30. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben. Lehrer, die nach Vollendung des 35. Lebens-
jahres an den hieſigen Bürgerſchulen angeſtellt werden, erhalten
keinerlei ſtädtiſche Zulagen. Durch dieſe Neuregelung der
Lehrerbeſoldungsverhältniſſe, um welche ſich Herr Schuldirektor
Bär noch vor ſeinem Weggang nach Delitzſch ein Verdienſt
erworben hat, werden neben ſämtlichen Lehrern der Stadt be-
ſonders 22 bisher gegen ihre Altersgenoſſen geſchädigte Lehrer
nicht unweſentlich in ihren Bezügen erhöht.

W. Eiſenach, 26. Sept. (Ein Leutnant des 5. Thü-
ringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 94) wurde in
ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Neben ihm lag die
Leiche ſeiner Geliebten, einer Kontoriſtin, mit dem Revolver in der
Hand.8 Jena, 25. Sept.

Die

(Eine Schlacht bei Jenaqa) ward
am 22. September geſchlagen. Jn Dauermärſchen waren die
Truppen der 38. und 22. Diviſion herbeigeeilt. Die 38. Diviſien
überſchritt früh 9 Uhr auf von Pionieren geſchlagenen Brücken die
Saale und vollzog den Vormarſch auf die Höhen von Vierze h n
heiligen von Porſtendorf aus. Ungeheuer ſchwer war de
Transport der Geſchütze auf die ſteilen Berge. Das Gefecht ſpielt
ſich zwiſchen Rödigen, Narkowitz und Vierzehnheiligen ab und
endete mit der Niederlage der blauen Armee. Die Zahl der
Schlachtenbummler war ſehr groß; ſie waren aus Gera, aus der
Neuſtädter Gegend und aus der nahen Umgegend recht zahlreich
erſchicnen.

Aus dem Erzgebirge, 25. Sept. (Die Unter-
ſuchungen des Prof. Schiffner im Sächſiſchen
Erzgebirge) ergeben mit jedem Tage mehr radioa k n
Wäſſer, ſo daß die Regierung ſich bereits genötigt ſah, die v
vollen Funde vor privater Spekulation durch ſtrenge Verord
nungen zu ſchützen. Jn einigen Gewäſſern iſt bereits ein
größerer Radiumgehalt als bei der ſtärkſten
Quelle in Karlsbad nachgewieſen, und die Zeit ſcheint nicht
allzu fern, wo auch auf deutſchem Boden ein Radiumbad eröffnet
werden wird.

e

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagktern.
Jn Gertitz bei Delitzſch wurde ein Geſelle des Mühler

beſitzers Franke von einem Windmühlenflügel e rfaß:
und erlitt dabei ſo erhebliche Wunden, daß an ſeinen
Aufkommen gezweifelt wird. Die Stadtverordnetn
zu Magdeburg genehmigten wieder einen Neubau (zweite
Hälfte) für eine Volksſchule, deſſen Koſten 260 000 M. J
tragen. Die Leiche einer ſeit acht Tagen vermißten V
käuferin in Magdeburg wurde als Leiche aus der Elbe
gezogen. Ein Kaufmann, der mit ihr ein Ziebesver
hältnis unterhalten, hat ſich erſchoſſen. Die Bankfirma
Alb. Voegt u. Co. in Magdeburg verkaufte die bei Ros,
leben gelegenen, ihr gehörenden früheren Nennewi tz ſ h 9
und Tetzelſchen Güter für 253 000 Mk. an Amt ar
Lampe in Hannover. Der Zigarrenhändler W ällerng
Greiz verkaufte ſein Geſchäft und verſchwand dann r
Seine Frau ließ er mittellos zurück. Der De T
deutſcher Bureaubeamten zu Leipzig hält am 4.mit 6182, Gardelegen 73 mit 4707, Halberſtadt (Stadt und

Land) 52 mit 4716., Jerichow T 80 mit 4504, Jerichow II 71 tober in Coburg ſeinen diesjährigen Thüringer Ver
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bandstag ab. Das hiſtoriſche Gaſthaus zur
„Hohen Lilie“ an Friedrich-Wilhelmsplatze in Erfurt kam
am 23. er. an Gerichtsſtelle zum Verkauf. Das Meiſt-
gebot machte Brauereibeſitzer Mergel-Arnſtadt mit
138 900 Mk. Ein ſieben jähriger Knabe in Bern-
burg ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
die Saale. Es gelang indes, das Kind zu retten. Auf der
Eiſenbahnſtrecke Blankenburg--Minslebenentgleiſte
zwiſchen Derenburg und Minsleben die Lokomotive des Perſonen
zuges Nr. 74. Perſonen ſind dabei nicht verletzt worden.

Den Erſtickungstod erlitt in Gotha eine 20 jährige
Frau, die bei einer Jrrigation ohnmächtig auf das Geſicht ge
e war. Jn Gotha fand eine Vorſtandsſitzung

s Landes vereins für Obſt- und Gartenbau für
das Herzogtum Gotha ſtatt. Verhandelt wurde über die Ab
haltung des Obſtmarktes und über verſchiedene Obſt
ausſtellungen im Lande. Jn Gräfentonna ent-
wich ein Sträfling der dortigen Strafanſtalt. Die Flucht
wurde durch den ſtarken Nebel begünſtigt. Ein Fall von
Fleckenthphus wurde in Mühlhauſen i. Th. bei einem
e Manne feſtgeſtellt. Das bekannte Gaſthaus „Stadt

ien“ in Mehlis iſt niedergebrannt. Die Urſache des
Feuers iſt noch unbekannt. Durch noch nicht aufgeklärte Weiſe
vrach, wie ſchon kurz gemeldet, in Großlengden Feuer
aus. Die Gehöfte von vier Landwirten wurden in
Aſche gelegt, große Getreidevorräte verbrannten. Die Feuerwehr aller Nachbarorte beteiligte ſich an
den Löſcharbeiten. Jn Gotha ſtürzte der Schloſſer R., als
er einem Fuhrwerk ausweichen wollte, mit ſeinem r und
zog ſich ſchwere Verletzungen zu. Faſt leblos wurde
er nach dem Landkrankenhauſe gebracht. Die Unterſuchung hat
ergeben, daß das Großfeuer in Hohenkirchen in derNacht auf Montag auf Brrandſtift ung zurückzuführen iſt.
Auf die Ermittelung des Täters iſt eine Belohnung von 500 Mk.
ausgeſetzt. Jn dem Sonneberg benachbarten Siegmunds-
burg brannte das Wohnhaus des Porzellanformers Bech-
mann vollſtändig nieder.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbeater.
Der Würzburger Kreuzgang, der, wie bekannt, leider in

das deutſche kunſthiſtoriſche Muſeum nach Berlin kommen ſoll,
wurde vom bayeriſchen Kultusminiſter Dr. von Wehner auf der
Durchreiſe in der Begleitung des Oberbürgermeiſters v. Michel
beſichtigt. Jrgendwelche offiziellen Verhandlungen haben noch nicht
ſtattgefunden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Beginn des Unterrichts an den

ſchaft lichen Winterſchulen in der ProvinzSachſen. Der nächſte Unterrichtskurſus an den der Ver
waltung der Landwirtſchaftskammer unterſtehenden landwirt-

Winterſchulen beginnt in Arendſee am 27. Oktober,
rtern 27. Oktober, Elſterwerda 30. Oktober, Erfurt 20. Oktober,

Genthin 2. November, Klötze 27. Oktober, Merſeburg 27. Oktober,
Neuhaldensleben 3. November, Qbedlinburg 2. November, Witten
berg 2. November, Worbis 27. Oktober. An allen dieſen Schulen
wird der Unterricht in zwei Klaſſen einer Ober und einer
Unterklaſſe nach dem Normal-Lehrplan erteilt, und zwar von
zwei Landwirtſchaftslehrern und mehreren Hilfslehrern.
Nähere Auskunft über Einrichtung und Lehrplan gewährt der von
den Schulleitern event. einzufordernde Schulbericht. Außerdem
iſt an der Wieſenbauſchule in Schleuſingen eine Winterſchulklaſſe
eingerichtet. Dieſelbe wird den Unterricht am 3. November
wieder aufnehmen.

Halbjähriger Unterrichtskurſus für prak-tiſche Landwirte in Neuhaldensleben. Jn dem
ommenden Winterhalbjahr ſoll in Neuhaldensleben ein erſter
Verſuch gemacht werden mit der Veranſtaltung eines Lehrganges,
in dem praktiſchen Landwirten die Gelegenheit geboten werden
ſoll, ſich eine umfaſſendere theoretiſche Fachbildung ohne große
Opfer an Zeit zu erwerben. Der Kurſus ſoll am 20. Oktober be
ginnen und Ende März n. J. ſchließen. Am Schluſſe des Lehrgangs
wird eine Prüfung ſtattfinden, doch iſt die Teilnahme freiwillig.
Ueber das Ergebnis der Prüfung wird ein Zeugnis ausgeſtellt,
deſſen Beſitz beſonders von Bedeutung ſein wird für ſolche
jüngeren Landwirte, welche ſich der Güterbeamtenlaufbahn wid-
men wollen. Anmeldungen zur Teilnahme an dem Lehrgang ſind
an den Direktor Dr. Herzberg in Neuhaldensleben zu richten, der
beauftragt iſt, jede weitere gewünſchte Auskunft zu erteilen.

Lehrgang zur Ausbildung landwirtſchaft-licher Rechnungsführer. Auf Anregung des Ausſchuſſes
ür landwirtſchaftliche Buchführung hat der Vorſtand beſchlofſen,

im Einverſtändnis mit dem zuſtändigen Kuratorium an der
Winterſchule in Merſeburg wiedexum einen Lehrgang zur Aus-
bildung land wirtſchaftlicher Rechnungsführer einzurichten. Jn
beſchränkter Zahl können auch junge Mädchen, welche ſpäter in der
Landwirtſchaft tätig ſein wollen, teilnehmen. Der Lehrgang
findet von Anfang November 1908 bis Ende März 1909 ſtatt.
Näheres teilt die Landwirtſchaftskammer auf Anfrage mit.

Ausbildung in der ſachgemäßen Anwendung
Bakterienverfahren zur Ratten- und

Mäuſe-Bekämpfung. Durch mehrjährige Erfahrungen
haben wir uns davon überzeugt, daß ſich zur rationellen Ver-
kilgung von Ratten und Mäuſen am beſten die Ratin und Mäuſe-
typhuskulturen eignen. Die Mißerfolge, welche nach Anwendung
der genannten Kulturen bisweilen vorgekommen ſind, ſind faſt
ausnahmslos auf fehlerhafte Handhabung zurückzuführen. Um
die Bakterienverfahren der Landwirtſchaft im vollſten Umfange
nutzbar zu machen, beabſichtigen wir, auch in dieſem Jahre wieder
in unſerem bakteriologiſchen Jnſtitut in Halle a. S., Freiimfelder-
ſtraße 68, Kurſe abhalten zu laſſen, in denen Jntereſſenten aller
Kreiſe über die hygieniſche und volks wirtſchaftliche Bedeutung
der Ratten- und Mäuſebekämpfung, das Weſen der Bakterien-
verfahren und anderer Vertilgungsmättel aufgeklärt und in der
praktiſchen Anwendung der Kulturen belehrt werden ſollen. Der
Unterricht wird bis auf weiteres koſtenlos erteilt.

Anzeigepflicht für die als Jnfluenza derPferde bezeichneten Krankheiten. Hierdurch ſetzen
wir die beteiligten Kreiſe davon in Kenntnis, daß der Herr
Reichskanzler durch eine Bekanntmachung vom 29. Juli d. Js.
die Anzeigepflicht für die als Jnfluenza der Pferde bezeichneten
Krankheiten (Bruſtſeuche und Rotlaufſeuche oder Pferdeſtaupe)
r den ganzen Umfang des Deutſchen Reiches vom 1. Oktober

Js. ab eingeführt hat. Wir machen beſonders darauf aufmerk-
s daß nicht nur von dem wirklichen Ausbruche der Krankheiten,
ondern auch von allen verdächtigen Erſcheinungen, die den Aus

bruch der Seuche befürchten laſſen, der Ortspolizeibehörde An
geige zu erſtatten iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. September.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an e deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
A. 1144 476 000 gZun. 18 428 000

Landwirt-

landwirt-

von

fein zu 2784 C. berechnet)
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 66 095 000 Zun. 970 000
3. do. an Noten anderer Banken 30 284 9000 Zun. 5 352 000
4. do. an Wechſeln 933 026 000 Zun. 15 277 00
5. do. an Lombardforderungen 52 932 000 Abn. 8991 000
6. do. an Effekten „179 413 000 Zun. 6677 000

3
7. do. an ſonſtigen Aktiven 155 803 000 Abn. 21 021 000

Paſſiva:
C 1580 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 466 534 000 Zun. 16 470 000

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſivo

B. Von der anhaltiſchen Landwirtſchaft.

810 543 000 Abn. 909 000
51 138 000 Zun. 1131 000

Nach den amtlichen
Erhebungen über den Anbau der hauptſächlichſten Fruchtarten
waren im Herzogtum Anhalt im Jahre 1908 beſtellt: mit

8585 Hektar, mit Sommerwelzen
4306 Hektar, mit Winterroggen 31176 Hektar, mit
Sommerroggen 189 Hektar, mit Sommergerſte
17 063 Hektar, mit Hafer 17 493 Hektar, mit Kartoffeln
21 053 Hektar, mit Klee 5406 Hektar, mit Luzerne 2442
Hektar, mit Winterraps und Rübſen 119 Hektar, und mit
Reben 6 Hektar. Bewäſſerungswieſen waren 968
Hektar, andere Wieſen „14 932 Hektar vorhanden. Jm
Vergleich zum Vorjahre zeigt ſich beim Winterweizen ein Mehr
von 7260 Hektar, welches einer Verſechsfachung der Anbaufläche
entſpricht. Dies findet ſeine natürliche Erklärung in der faſt
völligen Auswinterung des Winterweizen im Vorjahre, während
er im letzten gut durch den Winter gekommen iſt. Hiermit ſteht es
auch im Einklang, wenn ſich beim Sommerweizen ein Rückgang der
Anbaufläche um 3950 Hektar, alſo ein Rückgang auf die reichliche
Hälfte, zeigt. Dagegen iſt beim Winterroggen eine Zunahme um
3548 Hektar feſtzuſtellen, welcher beim Sommerroggen nur ein
Weniger von 450 Hektar gegenüberſteht. Weit größer war der
Rückgang bei der Sommergerſte mit 1514 Hektar und beim Hafer
mit 2109 Hektar. Die Fläche der Kartoffelfelder iſt faſt dieſelbe
geblieben; es iſt hier nur ein Mehr von 36 Hektar zu verzeichnen
Dagegen war auch prozentual die Zungahme der Kleeflächen
mit 2108 Hektar ſehr bedeutend, die aber auch in den abnormen
Verhältniſſen des Winters 1906,/07 ihre Urſache hat. Bei der
Luzerne ergibt ſich eine Zunahme um 387 Hektar, bei den Be-
wäſſerungswieſen eine ſolche um 67 Hektar, bei den ſonſtigen
Wieſen hingegen eine Abnahme um 371 Hektar, die aber bei der
Größe der Geſamtfläche kaum ins Gewicht fällt. Der Anbau von
Raps und Rübſen iſt unbedeutend; es zeigt ſich bei dieſem
eine Zunahme um 43 Hektar. Dagegen haben die mehr und mehr
verſchwindenden Weinberge abermals um 4 Hektar abgenommen.

Wenn man von den hier nicht berückſichtigten Zuckerrüben
abſieht, ſind alſo Roggen und Kartoffeln die weitaus wichtigſten
Fruchtarten für die anhaltiſche Landwirtſchaft. Der Weizenbau
reicht an dieſe bei weitem nicht heran.

W. Vom Roheiſenſyndikat. Nach Meldungen von Kölner
Blättern hat das Roheiſenſhndikat eine Herabſetzung des
Puddelſtahleiſen-Preiſes um 2 für das vierte
Quartal beſchloſſen.

y. Zeche Freie Vogel und Unverhofft in Schüren bei Hoerde.
Die Gewerkenverſammlung genehmigte die Regularien.
Die Aufnahme einer Obligationsanleihe von 2 Mill.
Mark ſei noch nicht gelungen. Die durch dieſe Anleihe nicht ge-
deckten ſchwebenden Schulden von 500 000 ſollen eventuell durch
eine Zubuße aufgebracht werden, die mit 5 Proz. zu verzinſen
wäre.

W. Wollauktion in Antwerpen am Freitag, den 25. September.
Bei guter Beteiligung und lebhafter Nachfrage ſchloß die Auktion zu
unveränderten Preiſen dieſelben waren feſt behauptet, jedoch etwas
unregelmäßig. Von 3000 angebotenen Ballen wurden 1710 verkauft,
und zwar 551 Ballen Buenos Aires, 1002 Ballen Montevideo, 155
Ballen Concordia und 2 Ballen Diverſe.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 25. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 2281 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 231 Aug. Sept. 230 Barletta Ruſſo79/80 kg ſchwim. 2341 Roſafé 78 kg ſchwim. 236 ACc, Sept. Okt.
2351 Blueſtem loko 230x Donau 77/78 kg 3 prompt
2308 Ulka Pud 30 prompt 2321 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 gute Häfen Okt. 200 Amerik. Weſtern II Okt.
200 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 135
Sept. 134 Sept. alt 135. Okt. 1351 Nov. 1361
Mais: La Plata ſchwim. 158 Aug. Sept. 158 Sept. Okt.
157 Odeſſa Okt. alt 152

Berlin, 25. Sept. Berliner Produktenbörfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00 bis 206,00 Oktober Dezember
ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 174,00 176,00
ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
184,00 AC, mittel 168,00 176,00 gering 165,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder
Bulgaren-Mais 177--179 A. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 172,00 gute 173,00 182,00 c
ruſſiſche und Donau leichte 145,00 148,00 ſchwere 150 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 184 200 Taubenerbſen 200--215 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00 29,50 Rogſenmehl 0 und 1 22,30 bis
24,50 C. Weizenkleie 10,75-11,75 Roggenkleie 11,25-—12,25

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 203,00-—-206,00 c. ab Bahn,
September 209,50 Oktober 208,25—208,00 Dezember 210,75
bis 210,25 Mai 213,50--213,00 Roggen inländ. 174,00 bis
176,00 ab Bahn, September 178,75 178,50 Oktober 178,50
bis 178,75 178,25 Dezember 183,25 183,00 183,50 Mai
188,00 188,25 Hafer Oktober 166,00 165,75 166,00
Dezember 168,50 168,75—168,50 Weizenmehl 00 26,00 29,50
Roggenmehl 0 und 1 22,30--24,60 Rüböl Okt. 62,50-—62,20
Dezember 62,50——62,60-62,50 und Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
209,50, Dez. 210,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,80, Sept. 170,60.
Chicago Northern J Spring, Sept. 155,00, Dez. 156,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 175,80. Paris Lieferungsware Sept. 190,0).
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 194,80. Odeſſa Ulka 92 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 175,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 163,75. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 178,50,
Dez. 183,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 148,95, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 166,00, Dez. 168,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 127,55. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei 110,35.

Hopfen.
Nürunberg, 24. September. (Hopfenbericht.) Der heutige

Marktverkehr war ſehr ruhig die Verkäufe vollzogen ſich ſchleppend,
die Preiſe aller Sorten ſtellten ſich zugunſten der Käufer. Bei der
Landzufuhr, welche in 700 Ballen beſtand, blieben etwa 300 Ballen
unverkauft. Geringe Hopfen wurden bis zu 15 C herab abgegeben.
Bahnabladungen beziffern 300 Ballen. Heutiger Geſamtumſatz 750
Ballen, hiervon für Exportzwecke 300 Ballen. Die Stimmung iſt gedrückt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 23 mittel do.
bis 35 prima do. bis 42 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 35 prima do. bis 48
geringe Hallertguer bis 32 mittel do. bis 48 AC, prima do. bis
65 Hallertauer Siegelgut bis 70 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 48 prima do. bis 60 geringe badiſche bis
mittel do. bis 50 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 30 mittel do. bis 50 prima do. bis 68mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 65 AC., do. ſchwere Lagen bis 80 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Winterweizen

168,00 173,00

Stroh und Heu.
t Halle a. S., 25. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 C. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 C, in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 A. Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtro

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,90 Ac., in einzelnen Fuhren 3,25 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25 C. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Sept. Kartofſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel

mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 25. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 25. September. Spiritus feſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.-Nov. 28 G.

Paris, 25. Sept. Spiritus ruhig, Sept. 34,00, Okt. 33,75,
Jan.April 35,50, Mai-Aug. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 25. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Ämſterdam, 25. September. Leindl ruhig, loko 28, Oktober

22 Okt.Dezbr. Jan.April 22 Mai- Auguſt 22.Paris, 25. September. Rüböl flau, Sept. 74,50, Okt. 74,50,
Nov.Dez. 73,50, Jan.April 71,25.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,60, per Oktober 19,35, per Dezbr. 19,40, per März 19,85,
per Mai 20,10, per Auguſt 20,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Sept. 9660 JavaZucker prompt ſtetig, 10 ſh. 107/4 d.
Verk. Rüben Rohzucker September ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Sept. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 28 G., Dezember 29 G., März
28 G., Mai 29 G. Tendenz: matt.

Amſterdam, 25. Sept. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 343.

Havre, 25. Sept. Kaſſee.
42,00, Dez. 39,50, März 38,75, Mai 38,25.

W. Rio de Janeiro, 24. Sept. Kaffee.
Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. September. Baumwolle,

middling loko 50 Pfg.
Anutwerpen, 25. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,70 Käufer, März 4,57 bez. Behauptet.Liverpool, 25. Septbr. Baumwolle Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 100 Ballen. Tendenz Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen u Per Sept. 5,01,
per Sept.Okt. 4,81, per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,70, per
Dez. Jan. 4,69, per Jan.Febr. 4,68, per Febr.März 4,69, per März-
April 4,70, per April-Mai 4,71, MaiJuni 4,72.

Good average Santos September
Tendenz: behauptet.
Zufuhr 16000 Sack in

ruhig, Upland

Petroleum
Hamburg, 25. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 25. Septbr. Bancazinn feſt, loko 82
London, 25. Sept. Silber 23/16 Lſtrl., ChiliKupfer 61/8 Lſtrb.,

per 3 Monate 601/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13/g Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 25. Sept. Roheiſen.
Warrants Middlesborough III 51 h. 6 d.

e

Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 87 Rinder, 71 Kälber, 123 Schafvieh
uſw., 965 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.B. 37--39, C 33 35, D. 29 31 A. Bullen: A.
B. 36 38, C. 32 34, D. 28 30 Kalbenu. Kühe: A.
B. 0. 2830, D. 24-26, E. 20 22 Kälber:A. B. 4452, O. 30 40, D. A. Scchafe: A. 37bis 29, B. 33-—36, 0. 26—33 Schweine (mit 20 Tara).
A. 66 67, B. 63 65, C. 58 62, D. 54- 61 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand:
41 Schafe, 36 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Sept. Auftrieb: 1401 Stück Rind-

vieh, 158 Kälber, Milchkühe 557, Zugochſen 255, Bullen 111, Jungvieh
478 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr gedrücktes Geſchäft, Preiſe niedriger,
beſte Ware über Notiz verbleibt Ueberſtand. Es wurden ge
zahlt für: A. Milchkühe und hochtragendeKühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 410 bis 470 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 320--400 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
310 III. Qualität, leichte 160--230 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 255--335 II. Qual., mittelſchwere
150-—245 e) tragende Färſen 210——370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 44 46 II. Qualität 40—-43 III. Qualität 35
bis 39 .4; Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 3942
III. Qual. 34—38 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 43--45 II. Qual. 39-42 A. III. Qual.
34 38 c. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—35 II. Qual. 26-30 A.
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 370 540
Simmenthaler 440—570 Schafböcke M.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork, 25. Septbr. RNoter Winter-Weizen loko 1009 per

Sept. 1108 per Dez. 110 per Mai 111,, per Juli
Mais per Sept. 85/,, per Dez. 77 per Mai 738 Mehl 4,15.
Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Septbr. Weizen per Sept. 100/,, per Dez. 101/,,
Mais per Dezember 66

W. NeweYork, 25. Septbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 25. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe und
Brothers 11,00.

ÜÄHao amVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
Ur Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteill: Max Ebeling; für Lokales

Scotch warrants h. d

4 Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

15 Rinder, Kälber,
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